
warum? – weil. – na klar!
Nur wer gut informiert ist, trennt richtig.

In der derzeitigen Sommer-

hitze ist es wieder besonders 

schwierig, Bioabfall wie Le-

bensmittelreste so zu entsor-

gen, dass es nicht zu unange-

nehmen Gerüchen kommt. Und 

dass Fliegen und Maden sich 

nicht an fauligen Obst-, Ge-

müse- und Fleischabfällen zu 

schaffen machen ... 

Bioabfall gehört auch im Som-

mer in die Biotonne – Gemü-

se- und Salatreste ebenso wie 

Eierschalen, Fleisch- oder Fisch-

-

tel. Versuchen Sie, Ihren Bio-

abfall möglichst trocken in die 

-

spielsweise vor der Entsorgung 

möglichst gut ausdrücken. Bio-

abfall ist übrigens nicht gleich 

Bioabfall: Speisereste aus der 

Gastronomie dürfen nicht in die 

städtische Biotonne – die müs-

sen getrennt in eigens hierfür 

werden.

Alles in die Papiertüte!

Auch in diesem Jahr werden von 

der Abfallwirtschaft der Stadt 

Fürth wieder besonders kräftige 

Papiertüten für den Bioabfall an 

alle Haushalte verteilt – darüber 

überall an den bekannten Aus-

gabestellen. Geben Sie Ihre Bio-

abfälle direkt in die Papiertüte, 

verschließen Sie diese gut und 

entsorgen Sie sie täglich in der 

vielleicht nur halb gefüllt ist. Sie 

-

ten ineinanderstecken, damit sie 

nicht so leicht durchweichen.  

Insbesondere Fleisch- und Fisch-

sie in die Biotonne wandern. Ver-

-

dung von Kunststofftüten, auch 

wenn diese biologisch abbaubar 

sein sollten. Diese können bei der 

anaeroben Bioabfallbehandlung 

(Vergärung), wie sie in Fürth ge-

handhabt wird, Probleme bereiten.

Kalk & Co. – sinnvoll?

Immer wieder hört man, Zuga-

ben von Kalk, Gesteinsmehl, 

-

fer aus der Biotonne fernhal-

ten. Untersuchungen des Bun-

desumweltministeriums haben 

-

thode relativ wirkungslos ist. 

Wir raten demnach davon ab – 

bei der späteren Verwertung 

des Kompostes als nachteilig 

erweisen können.

Noch ein Tipp: Halten Sie Ihre 

Biotonne stets gut geschlos-

sen und halten Sie den Rand 

-

den die Fliegen Ihren Bioabfall 

gleich viel weniger „attraktiv“.

Fürth 

Abfallwirtschaft

In Fürth sollte möglichst jeder 
Haushalt das Angebot der Bio-
tonne nutzen. Nur so können wir 
eine optimale Abfallverwertung 
gewährleisten. Sie denken, dass 
sich eine Biotonne für Sie nicht 
lohnt, weil Sie nur wenig Bioab-
fall haben? Kein Problem: Teilen 
Sie sich doch einfach eine Tonne 
mit Ihren Nachbarn. So können 
auch Sie zur nachhaltigen Abfall-
trennung beitragen. 

Weitere Informationen zur 
 Biotonne erhalten Sie von  unserer 
Abfallberatung unter 974-12 60 
oder abfallberatung@fuerth.de

Eine gemeinsame Biotonne be-
stellen Sie einfach unter  
muelltonnen@fuerth.de oder per 
Fax an 974-39 20 92

Gerade in den heißen Sommer-
monaten führen die biologischen 
Prozesse in der Biotonne zu 
 unangenehmen Gerüchen. Reini-
gen Sie Ihre Tonne deshalb bitte 
regelmäßig oder beauftragen Sie 
hierfür einen Dienstleister. Die Ab-
fallwirtschaft der Stadt Fürth 
übernimmt die Reinigung nicht.

Bis zum März 2017 wurde das 
 Filtermaterial in allen Biotonnen 
erneuert. Achten Sie bitte darauf, 

Niemals 

Plastiktüten 

einwerfen!

Sorgen Sie dafür, dass Ihre Bio-
tonne im Sommer an einem mög-
lichst schattigen Ort aufgestellt 
wird und der Deckel immer richtig 
geschlossen ist. Schlagen Sie 
 außerdem zur Vermeidung von 
Geruchs belästigung oder Unge-
ziefer Käse-, Wurst-, Fleisch- und 
Fischreste zusätzlich gut in 
Zeitungs papier (keine Hoch glanz-
papiere) ein.

Sommerhygiene für die Biotonne

dass Ihre Biotonne auf dem 
 Deckel mit dem Aufkleber „Filter 
gewartet 2016“ versehen ist. 

Tipp: Wenn Sie die Tonne mit 
dem Wasserschlauch reinigen, 
richten Sie den Wasserstrahl bit-
te nicht direkt auf die kleinen Lö-
cher der Filterkammer. Denn so 
wird das Filtermaterial ausge-
spült und der Deckel ist danach 
nicht mehr so wirkungsvoll gegen 
Gerüche.

Unser Tipp:

Biotonne Teilen:

Obstreste ja,  

Verpackungen neIN.

Nicht alles darf  

IN die BioTOnne!

alles 

bio oder 

was?


